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ZUSAMMENFASSUNG

Bei Ausbruch des Zweiten Weltkriegs war Englands Marineüberlegenheit offensichtlich. Die Beschränkungen, die Deutschland durch den Versailler Vertrag auferlegt wurden, verhinderten die Schaffung einer Flotte, die in der Lage war, den Engländern mit Erfolgsaussichten entgegenzutreten. Und obwohl Deutschland durch das zwischen den beiden Mächten 1935 geschlossene Flottenabkommen dem Bau von Gefechtsverbänden einen großen Schub gab, hielt Großbritannien bei Kriegsausbruch am 1. September 1939 weiterhin die Macht auf allen Meeren .

Die «Admiral Graf Spee» war ein Taschenschlachtschiff, das von Deutschland innerhalb der engen Spielräume gebaut wurde, die den Siegern des Ersten Weltkriegs gewährt worden waren. Seine Leistung war der der meisten Linienschiffe anderer Nationen unterlegen, aber sein Bau war mit der erforderlichen Sorgfalt und Aufmerksamkeit durchgeführt worden, damit seine Qualität die verringerte Tonnage und das kleinere Kaliber so weit wie möglich kompensierte. ihrer Kanonen im Vergleich zu anderen Schlachtschiffen ...

Schlacht am Fluss Plate ist eine Geschichte, die zur World War II Collection gehört, einer Reihe von Kriegsromanen, die im Zweiten Weltkrieg spielen.
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Bei Ausbruch des Zweiten Weltkriegs war Englands Marineüberlegenheit offenkundig. Die Beschränkungen, die Deutschland durch den Versailler Vertrag auferlegt wurden, verhinderten die Schaffung einer Flotte, die in der Lage war, den Engländern mit Erfolgsaussichten entgegenzutreten. Und obwohl Deutschland durch das zwischen den beiden Mächten 1935 geschlossene Flottenabkommen dem Bau von Gefechtsverbänden einen großen Schub gab, hielt Großbritannien bei Kriegsausbruch am 1. September 1939 weiterhin die Macht auf allen Meeren .

Deutschland, im vorangegangenen Konflikt belehrt, bereitete sich darauf vor, die englische Seemacht mit U-Boot-Waffen zu bekämpfen, was im Begriff war, einen schrecklichen Zusammenbruch des alliierten Verkehrs und der Korsarenschiffe herbeizuführen, die England offenbar zum größten Teil schwere Schläge versetzten ; sie beschuldigte sie.

Korsaren hat es zu allen Zeiten gegeben, und es gibt keine Nation, die sie nicht schon einmal eingesetzt hat. Sie wurden im Allgemeinen von Ländern eingesetzt, die zu einem bestimmten Zeitpunkt keine Seeherrschaft hatten, oder deren Trupps denen ihrer Feinde an Zahl und Macht offensichtlich unterlegen waren. Ihr Zweck ist es, in exzentrischen Gebieten zu operieren, die von gegnerischen Flotten dominiert werden, und isolierte Schiffe oder Gruppen von ihnen ohne ausreichenden Schutz zu jagen. Ihre Hauptwaffen sind Überraschung, List, Tarnung und Schnelligkeit, und ihre Taktiken wechseln ständig Orte und Situationen, um nicht geortet und verfolgt zu werden.

Deutschland setzte in den beiden Weltkriegen Korsaren ein und setzte zu diesem Zweck undeutlich bewaffnete Kriegsschiffe oder einfache Kaufleute ein. Unter den ersten sind die Taschenschlachtschiffe «Lutzow» und «Admiral Scheer» zu erwähnen. Die Lützow machte mehrere Fahrten, versenkte Dutzende von Handelsschiffen und konnte schließlich nach Deutschland zurückkehren. Die zweite operierte 1940 im Nord- und Südatlantik und kehrte ebenfalls zurück, nachdem sie einen britischen Hilfskreuzer und 152.000 Handelstonnen versenkt hatte, von denen 86.000 einem vollständig vernichteten Konvoi entsprachen. Aber dasjenige, das die Aufmerksamkeit der Welt am meisten auf sich zog, war zweifellos das Taschenschlachtschiff, Zwilling der anderen beiden, "Admiral Graf Spee", das, nachdem viele alliierte Kriegseinheiten mehrere Monate lang ununterbrochen gekentert waren,
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KAPITEL I

DIE ABFAHRT
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Der Militärhafen Wilhelmshaven, ein wichtiger deutscher Marinestützpunkt, erlebte sehr hektische Tage. In seinen Gewässern lagen mehrere Kriegsschiffe verschiedener Typen und Tonnagen vor Anker, und in ihnen, in den verschiedenen Docks und Lagerhäusern der Basis sowie in den Diensten derselben konnte eine ungewöhnliche Aktivität geschätzt werden. Unter all den Schiffen war aufgrund des Interesses, das ihm entgegengebracht wurde, die Tatsache sehr auffällig, dass jeder Techniker es sofort als eines der drei Taschenschlachtschiffe erkannt hätte, die die Marine des Dritten Reiches damals hatte; speziell die "Admiral Graf Spee".

Offensichtlich wurde das Schiff versorgt, ausgerüstet und hergerichtet, damit es in Kürze in See stechen konnte, und das Kreischen der Ladekräne mischte sich in das der ständig in Bewegung befindlichen Hafenwagen und den Kommandostimmen der Offiziere.

Es war der 23. August 1939, und es war fast eine Woche her, seit das Schlachtschiff von seiner gesamten Besatzung und einem großen Teil des Personals der Basis sorgfältig gepflegt worden war. Aber bei Einbruch der Dunkelheit desselben Tages war die Arbeit beendet, die Besatzung der Graf Spee kam an Bord, die Landmänner stiegen zu den Docks hinab und das Schiff war bereit, den Anker zu lichten, sobald es draußen war. organisiert.

Eine Stunde später jedoch, als die Sonne unter den Horizont zu sinken begann, gingen zwei Männer an Land und verließen die Basis, nachdem sie die Hafenpromenade überquert hatten. Sie stiegen in einen kleinen Mercedes, der an den Außenmauern geparkt war und prompt losfuhr. Nachdem das Auto mehrere Straßen der Stadt überquert hatte, näherte es sich einer breiten Straße, die von hohen und korpulenten Bäumen gesäumt war, durch die das erste Licht der Dämmerung drang. Beide Männer schwiegen, einer konzentrierte sich darauf, das Auto zu fahren, und der andere war in Gedanken versunken.

„Hast du eine Zigarette, Helmut? “, fragte der Fahrer.

Derjenige namens Helmut holte aus einer Innentasche ein schickes Zigarettenetui, das er nach dem Öffnen seinem Begleiter reichte. Dann nahm auch er eine Zigarette und nahm einen tiefen Zug.

„Ich denke, du hast recht“, sagte er schließlich. Es ist sehr seltsam. Noch nie in meinen Jahren bei der Marine habe ich ein Schiff gesehen, das in einem solchen Umfang und mit einer solchen Fülle von Details ausgestattet ist. So viele Haubitzen und Torpedos haben wir noch nicht einmal bei Manövern mitgeführt, und wenn wir hinzufügen, dass niemand außer Langsdorff weiß, wohin wir fahren, so beginne ich zu ahnen, dass in all dem eine Katze steckt, eine Katze mit feinen Zähnen und stählerne Nägel.

„Helmut“, sagte der andere. Seit vielen Monaten atmet man in Europa eine verdünnte Atmosphäre. Aufgrund dieser und anderer Faktoren würde es mich nicht überraschen, wenn bald ...

"Was?

„Nichts, lassen wir das.

Helmut lehnte sich in seinem Sitz zurück, schob seine Mütze so weit wie möglich nach hinten und rief:

„Ich schließe für Sie ab ... in Kürze wird die „Graf Spee“ im Atlantik auf die Jagd gehen.

Sein Begleiter sah ihn einen Moment aus den Augenwinkeln an und konzentrierte sich sofort wieder auf die Manöver des Autos, das mit beachtlicher Geschwindigkeit Kilometer für Kilometer verschlang.

Minuten später verließ der "Mercedes" die Autobahn, um einen schmalen Pfad zu nehmen, der sich durch einen kleinen Wald schlängelte und neben einem prächtigen Herrenhaus anhielt, an dessen Wänden eine große Anzahl von Efeu und Weinreben rankte.

"Ich möchte, dass Sie mir einen Gefallen tun", sagte derjenige, der hinter dem Steuer saß, bevor er das Auto verließ.

"Sagen Sie, Karl", sagte Helmut seinerseits.

„Ich würde es begrüßen, wenn Sie in Natys Gegenwart kein einziges Wort darüber sagen würden, was Sie denken. Sie glaubt, dass unser Marsch einer von vielen ist, etwas länger vielleicht, aber nicht wichtig. Ich wünschte, sie würde weiterhin daran glauben.

„Keine Sorge, ich werde nichts sagen.

Karl drückte auf die Türklingel, und sofort ging die Tür auf, durch die sie beide eintraten.

„Guten Tag, Frau Müller“, grüßte Karl. „Helmut und ich sind gekommen, um uns von dir zu verabschieden. Wir reisen heute Abend ab.

"Schon wieder?", fragte Frau Müller erstaunt. „Aber es ist noch keine fünfzehn Tage her, seit du angekommen bist. Man sieht, dass Seeleute ihr Leben auf dem Wasser verbringen müssen. Was für ein Beruf, mein Gott! Harold hat dasselbe getan; er war heute zu Hause und plötzlich er links, um unerwartet wieder aufzutauchen. Endlich ins Zimmer gehen. Ich rufe gleich Naty an.

Karl und Helmut sahen Natys Mutter verschwinden und wenig später in Begleitung ihrer Tochter wieder auftauchen, einem etwa achtzehnjährigen Mädchen, auffallend dunkel, mit tiefschwarzem Haar und ebenso schwarzen, glänzenden Augen. Ihre Größe war überdurchschnittlich und ihr Körper war im Allgemeinen nicht weit davon entfernt, perfekt zu sein.

Beide Männer standen auf, und Helmut verzog den Mund, als wünsche er sich, dass seine Worte nur von seinem Freund aufgenommen würden, und sagte:

„Ich gratuliere Ihnen ganz herzlich. Naty wird jeden Tag schöner. Sie ist eine wahre Schönheit.

Karl gab seinem Freund einen „liebevollen“ Stupser, zwang ihn, eindringlich seine Magengrube zu spüren, und ging auf die beiden Frauen zu.

Naty blieb still, schweigend, den Blick auf Karl gerichtet, der, sobald er an ihrer Seite war, ihre Hände in seine nahm.

„Naty, wir stechen in ein paar Stunden in See. Die Ereignisse sind vorangeschritten und Helmut und ich haben unsere Hürden genommen, um kommen und Sie verabschieden zu können.

Das Mädchen schwieg immer noch.

„Jedenfalls“, fuhr er fort, „hoffe ich, in ein paar Wochen zurück zu sein. Ich weiß, dass du dich nie daran gewöhnen wirst, aber trotz meines Willens ist es nicht möglich, etwas anderes zu tun. Du weißt, es tut mir genauso leid wie dir oder vielleicht noch mehr.

„Wo gehst du hin?“, fragte Naty schließlich.

Karl räusperte sich unwillkürlich und sagte, sich über die Lippen leckend:

„Wir wissen es noch nicht genau, aber anscheinend führen wir Manöver im Nordatlantik vor der Küste Norwegens durch.

„Nein, Karl hat sie „verleugnet“; Du wirst nie ein guter Lügner sein. Ich weiß nicht warum, aber irgendetwas sagt mir, dass dieses Mal nicht so ist wie die vorherigen, dass es lange dauern wird, bis ich dich wiedersehen kann.

"Um Gottes willen, Naty", protestierte er; Du redest, als würde mir etwas Schlimmes passieren. Ausstiegsmanöver bergen keine Gefahr...

Helmut, der bis dahin nur Zuschauer geblieben war, unterbrach seinen Freund mit einem gezwungenen Lachen, das das Mädchen erschaudern ließ.

„Glaubst du, wir ziehen in den Krieg? fragte er, als das Lachen auf seinen Lippen erstarb.

Natys Augen, starr und tief, zwangen ihn, wegzusehen.

„So viel habe ich nicht gesagt, Helmut“, versicherte sie abwägend.

Karl wollte, dass die Erde seinen rücksichtslosen Freund verschlingt. Offensichtlich hatte er eine neue Idee in ihrem Kopf geweckt.

„Hey, Helmut“, sagte er. Warum bitten Sie Frau Müller nicht, Ihnen ihr prächtiges Gewächshaus zu Ende zu zeigen?

„Ich denke, es wird das Beste sein“, sagte sein Freund, kratzte sich mit dem Zeigefinger seiner rechten Hand am Kopf und verschwand in Begleitung von Natys Mutter durch die Tür.

Als Karl und das Mädchen allein waren, richtete sie sich auf ihren Schuhspitzen so hoch sie konnte auf und drückte ihr Gesicht an seines, schlang ihre wohlgeformten Arme um seinen Hals.

„Karl, sag mir die Wahrheit. Wohin gehst du?

Er löste sich aus Natys Umarmung, ging ein paar Schritte auf das Fenster zu und starrte durch das Glas. Helmut achtete aufmerksam auf die Erklärungen, die Frau Müller ihm über die Pflanzen gab. Der Ausdruck heiliger Resignation seines Freundes brachte ihn zum Lächeln.

„Ich kann es dir nicht sagen, weil ich es nicht weiß. Nur Langsdorff weiß es“, sagte er, ohne sich umzudrehen. „Ich habe mir aber den Vorschlag gemacht, Ihnen zu verheimlichen, was ich glaube, was wir alle glauben; aber jetzt wissen Sie besser, ich sehe, Sie ahnen etwas.

„Natürlich vermute ich! "sie versicherte". Außerdem weiß ich. Seit einigen Tagen beobachte ich dich und Helmut, ich habe viele deiner Worte eingefangen, von denen du dachtest, sie hätten keine Bedeutung für mich...

„Gut“, mischte sich Karl ein. Die allgemeine Meinung ist, dass der Krieg bald ausbrechen wird und dass die Graf Spee jetzt in See sticht, um dann im Einsatz zu sein. Wir können uns irren, aber ich wäre sehr überrascht.

Eine große Stille legte sich nach Karls Worten. Nur das Geräusch einer Uhr am Kamin störte die Stille der Umgebung.

„Krieg!“, rief Naty aus und ließ sich langsam auf einen Stuhl fallen. Ihre Wangen waren intensiv blass und ihre Augen verloren sich an einem Punkt, an dem ich Unendlichkeit las.

„Ja, der Krieg“, bestätigte er. Es ist eine Annahme, aber begründet. Seit einigen Tagen bereiten wir das Schiff für eine lange Reise vor. Die Sanitätsdienste haben alle Männer der Besatzung einzeln überprüft und viele wegen vorübergehender Unwohlsein entlassen, die unter anderen Umständen nicht berücksichtigt worden wären. Wir haben eine große Anzahl von Granaten und Granaten aller Art verschifft, darunter mehrere Dutzend Torpedos. Die Laderäume sind voll mit Mehl und Proviant aller Art und die Tanks randvoll mit Wasser, und als ob das nicht genug wäre, war Langsdorff gestern für mehrere Stunden in seiner Kammer eingesperrt und unterhielt sich mit drei hochrangigen Kommandanten der Flotte . All dies hat nur eine Erklärung. Alles wurde für einen bestimmten Zweck und für einen bestimmten und schwerwiegenden Grund arrangiert: Krieg.

„Ich werde zu Gott beten, dass du dich irrst, Karl“, sagte Naty mit kaum wahrnehmbarer Stimme.

„Mach es, ja. Nur Er kann verhindern, was die Menschen nicht verhindern wollen.

Das Mädchen stand auf und ging zu Karl hinüber und flüchtete sich in seine Arme, als wolle es sich vor einer unsichtbaren Gefahr schützen.

„Ich habe Angst“, sagte sie. Eine schreckliche Angst. Die Vorstellung, dich für immer zu verlieren, macht mich unerträglich. Ich liebe dich so sehr, Karl, dass es mir nicht möglich wäre, weiterzuleben, wenn dir etwas Schlimmes passieren würde.

„Du solltest dir nicht so viele Sorgen machen, Naty. Selbst wenn das passieren würde, was wir alle befürchten, müsste mir nichts Ernstes passieren. Da ich weiß, dass Sie auf mich warten, werde ich zurückkehren; Ich weiß nicht wie oder wann oder auf welche Weise, aber ich komme wieder, versprochen.

„Danke, Karl, dass du mich ermutigt hast. Frauen sind so dumm!

Sie hob ihre Augen zu seinen und ihre Lippen pressten sich fest zusammen. Sekunden später zog sich Karl abrupt zurück und sah auf ihre Uhr.

„Wir müssen gehen, Naty.

"Schon?

„Ja. Langsdorff hat uns zwei Stunden gegeben, und es ist fast vorbei. Übrigens hat er mich beauftragt, Sie und Ihre Mutter in seinem Namen zu begrüßen. Er ist ein großer Mann, und als Matrose gibt es nur wenige, die ihn übertreffen. Er hat ein ungewöhnliches Selbstbewusstsein, ich bin zufrieden, unter seinem Kommando zu stehen.

In diesem Augenblick kamen Frau Müller und Helmut aus dem Garten zurück. Natys Mutter konnte ihre Genugtuung nicht verbergen, jemandem ihre umfangreiche Sammlung von Pflanzen und Blumen zeigen zu können, die sich in langen pseudowissenschaftlichen Erklärungen ausbreitete. Karl kam es vor, als sei sein Freund völlig erschöpft und krank.

Beide Frauen begleiteten die beiden Männer zum Auto. Naty, ihre Augen füllten sich mit Tränen, umarmte Karl zum letzten Mal.

„Das kann ich nie vergessen, Karl“, sagte sie schluchzend. Ich konnte nicht widerstehen, es in dir zu wiederholen.

Karl, der eine intensive Blässe zeigte, zwang
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